Leitfaden zur Erstellung eines Beratungsprotokolls


1. Anregungen zur Form des Protokolls:

· Das Protokoll sollte in „ICH-Form“ geschrieben werden

· und maximal 2- 3 Seiten umfassen.

· Die Beratungsschwerpunkte sollen verständlich formuliert werden und in den Unterrichtsverlauf eingebettet sein, so dass auch Zusammenhänge und Alternativen klar erkennbar sind. Dabei kann auch Bezug auf die im Entwurf angeführten Kompetenzen genommen werden. 
· Bei der Erstellung sollte die allgemeine Form eines Protokolls gewahrt werden und das Protokoll mit Datum und Unterschrift bzw. dem Name versehen werden. 

2. Aufbau des Protokolls:
Hinweis: 

Im Protokoll sollen die in der Beratung aufgegriffenen gelungenen und verbesserungswürdigen Aspekte dargestellt werden. 

Auf der folgenden Seite wurde versucht eine Vorlage zu schaffen.

Beratungsprotokoll zum Unterrichtsbesuch im Fach 
________________


Fazit (Das nehme ich mir für die nächsten Stunden vor):
Datum:






Unterschrift/Name:
Allgemeiner Hinweis:


Am Seminar Karlsruhe wird beim ersten Unterrichtsbesuch in jedem Fach das erste Beratungsprotokoll vom Anwärter selbst verfasst und vom Lehrbeauftragten verantwortlich ergänzt. 


Ziel ist es, die Reflexionsfähigkeit der Anwärter/innen zu verbessern. 


Auf Wunsch der Anwärter hat die Seminarkonferenz einen Leitfaden zur Erstellung der Protokolle verfasst – der jedoch nicht verbindlich ist, sondern lediglich eine Orientierung bieten soll. 





Er ist in zwei Teile gegliedert:





1. Anregungen zur Form des Protokolls





2. Aufbau des Protokolls








Name des Anwärters:						Ausbildungsschule:


Datum:								Uhrzeit: 


Thema der Stunde:						Klasse:


Lehrbeauftrage/r: 										


Weitere bei der Beratung anwesende Personen:











Beratungsschwerpunkte:  (Orientierung an den Kriterien für guten Unterricht)


Lehrerpersönlichkeit:





….





….





Sonstige Tipps/Anmerkungen:





Ergänzungen des Lehrbeauftragten:








Datum:							Unterschrift/Name:


							








